
Beschlussauszug
aus der

21. Sitzung des Betriebsausschusses Ückeritz 
vom 13.07.2021

Top 6 Stellungnahme Antrag - Informationen und Übermittlung der 
BWA

Die Kurverwaltung möchte den Berichtspflichten nach §9 Eigenbetriebssatzung mög-
lichst gut nachkommen. Leider gibt, dass laufende Geschäft und die Arbeitsabläufe 
eine noch schnellere Informationsweitergabe nur sehr schwer wieder. Die große An-
zahl an zusätzlichen Vorgängen, zu dem schon sehr umfänglichen laufenden Geschäft 
gibt die derzeitige Personalsituation im Eigenbetrieb leider nicht her. 

Eine Verschlechterung der wesentliche Haushaltslage oder eine Gefährdung der Li-
quidität des Eigenbetriebs ist mit der rechtzeitigen Öffnung des Tourismus derzeit 
nicht zu erwarten. Die Mindererträge in der beigefügten BWA sind zu großen Teilen 
durch die noch nicht gestellten Rechnungen der Dauercamper zu erklären, da wir den 
Arbeitsaufwand einer möglichen Rückabwicklung durch nicht genaue Öffnungen 
durch die Landesregierung vermeiden wollten. Weiter sind die fehlenden Einnahmen 
zu Ostern, Pfingsten und die unglückliche Schließung des Tourismus bis zum 14.06.21 
und kurzfristige Änderung mit der Öffnung zum 4.06.21 einen möglichen Minderbe-
trag in den Umsätzen. Durch keine Einschränkung wie 2020 mit 60% Auslastung, wer-
den diese Mindererträge möglicherweise wieder ausgeglichen. Nachfolgend die Stel-
lungnahme der Buchhaltung zur möglichen Übersendung der BWA. 

Stellungnahme Buchhaltung KV Ückeritz: 

Guten Morgen Herr Schulz, 
durch die mtl. Abgabe der Umsatzsteuer Vorauszahlung/ Voranmeldung mit Dauer-
fristverlängerung lt. §18 Abs. 6 UStG (Verlängerung um 1 Monat) können wir die BWA 
des Vormonats nicht wie vom BA gewünscht zum 15. jeden Monats liefern. 

Ich gebe am 10.06.21 die USt-VA für den Monat April ab. Am 15.06.21 werde ich 
demzufolge den Monatsabschluss für April in Form einer BWA liefern können. 

Mit freundlichen Grüßen / Best regards, 
Michèle Funk 
Bilanzbuchhalterin 
Tel.: 038375 25214 
Fax: 038375 25218 
kv.buchhaltung@ueckeritz.de
 

Herr Schulz erklärt, dass die Buchhaltung derzeit nicht im Haus ist und der Ausschuss 
wie in der Stellungnahme die BWA erhält.
Frau Pantermehl fragt nach einer Vertretung. Herr Schulz erklärt, dass die grundle-
genden Sachen erledigt werden.

Frau Pantermehl fragt nach der neu besetzten Stelle auf dem Campingplatz. Herr 



Schulz erklärt, dass diese über einen externen Dienstleister besetzt wurde, innerhalb 
seiner Wertgrenzen. Frau Pantermehl fordert die Verträge zur Einsichtnahme. Herr 
Schulz wird diese bereitstellen. 

Herr Wöllner fragt nach dem aktuellen Stand der Eigenbetriebssatzung. Herr Brose 
erwidert, dass nach seinem Wissenstand hier derselbe Weg durch Bürgermeister und 
Eigenbetriebsleiter gegangen wird, wie mit jeder Mehrheitsentscheidung der Gemein-
devertretung, Widerspruch etc.


